
Nachrichten aus dem Deutschen Landwirtschaftsmuseum 

Werbeschild Für Westfolio-Bindegorn 
(im Hintergrund: Gespann gezogener 
Mähbinder vor der Porto Westfalica) 

Am 22. Juli 1992 verstarb Prof. Dr. Gün
ther Franz im 91. lebensjahr. Bis zuletzt 
hat Prof. Franz regen Anteil an der Ent
wicklung des Deutschen landwirtschafts
museums genommen, dem er als Grün
dungsmitglied des Fördervereins Deut
sches landwirtschaftsmuseum in vielfälti
ger Weise verbunden war. Die Schaffung 
eines qualifizierten landwirtschaftsmuse
ums in Hohen eim geht auf ihn zurück, 
wie auch alle Maßnahmen zum Ausbau 
seine uneingeschränkte Förderung fan
den. Das Deutsche landwirtschaftsmu
seum betrauert den Verlust eines großen 
Agrarhistorikers, dessen Ziel. Errichtung 
eines die gesamte Bandbreite der agrar
historischen Entwicklung darstellenden 
Museums, Verpflichtung für die weitere 
Arbeit ist. 

Im Jahr 1991 erzielte das Deutsche land
wirtschaftsmuseum mit 17045 Besuchern 
das zweitbeste Ergebnis seit seiner Eröff
nung. Zugenammen hat vor allem der Be
such von Gruppen, die einen betreuten 
Rundgang durch das Museum wünschten 
(322 Gruppen gegenüber 285 im Jahre 
1990). Großen Anklang fand das Deut
sche landwirtschaftsmuseum insbeson
dere bei ausländischen Gästen. Besucher 
aus über 50 verschiedenen ländern ha
ben sich in das Gästebuch eingetragen 
und damit die internationale Reputation 
des Deutschen landwirtschaftsmuseums 
unterstrichen. 

Zum vierten Male war das Deutsche 
landwirtschaftsmuseum mit einem Stand 
auf der Agritechnica in Frankfurt vertre
ten. Zwischen dem 24. und 30.11.1991 
konnten mit der Präsentation zum Thema 
,Glühköpfe - Zur Geschichte robuster 
Einzylinder-Traktoren für die landwirt
schaft' weit über 100 000 Besucher ange
sprochen werden. Der Stand des Deut
schen landwirtschaftsmuseums entwik
kelte sich zu einer beliebten AnlaufsteIle 
vieler an der Agrargeschichte interessier
ten Personen. 

Zur Jahreswende 1991/92 beteiligte sich 
das Deutsche landwirtschaftsmuseum mit 
Exponaten an der Weihnachtskrippe in 
der Bonifatiuskirche zu Renningen. Die 
von Pfarrer Pitzal seit Jahren mit großem 
Erfolg organisierte Weihnachtskrippe 
zählt zu den schönsten in Südwest
deutschland und lockt etliche 10000 Be
sucher an. Gewidmet ist sie jährlich wech
selnden Themen. 1991/92 ging es um die 
Verbindung der Menschen über länder 
und Grenzen hinweg, während 1990/91 
die Ortsgeschichte von Renningen liebe
voll mit Figuren, Szenarien und Zeichnun
gen dargestellt wurde. 

Die Stadtbücherei Untertürkheim veran
staltet alljährlich in ihren Räumen kleinere 
Ausstellungen, um aus der Welt der Bü
cher die Brücke zu den Problemen ihrer 
leser zu schlagen. Zwischen dem 2. und 
27. März 1992 ging es darum, über das 
leben der Bauern in Vergangenheit und 
Gegenwart zu informieren. ,Im Märzen 
der Bauer .. ."Iautete das Thema der Prä
sentation, in der mit Bildern, Modellen und 
Originalobjekten etliche 1 000 Biblio
theksnutzer in die Situation der landwirt
schaft eingeführt wurden. 

Das Heuneburg-Museum in Herbertin
gen-Hundersingen ist vor allem bekannt 
durch seine Funde aus der Zeit der Kelten. 
Der Museumsverein unter der leitung 
von Dieter Gärtner versucht nun alljähr
lich, ergänzende Ausstellungen zu veran
stalten, die licht in die Geschichte Ober
schwabens bringen. Zwischen dem 01. 04. 
und dem 31.10. 1992 fand im Rahmen 
dieses Programms eine bemerkenswerte 
Ausstellung ,7000 Jahre Getreidebau' 
statt, zu der das Deutsche landwirt
schaftsmuseum eine große Anzahl von 
Objekten beigesteuert hat. Eine vom Mu
seumsverein herausgegebene Begleit
schrift (58 S.) faßt die Ergebnisse der Aus
stellung zusammen und würdigt die Ge
schichte der verschiedenen Getreidesor
ten. 

,Wege und Auswege aus der Krise. Stabi
lisierungskonzepte und Modernisie
rungsstrategien der ostdeutschen land
wirtschaft an der Wende vom 19.zum 20. 
Jahrhundert" lautete das Thema einer 
vom 09. - 11. April 1992 vom Institut für 
Geschichtswissenschaften der TU Berlin 
veranstalteten wissenschaftlichen Konfe
renz. Die Tagung,durchgeführt im wissen
schaftlichen Kommunikations- und Konfe
renzzentrum der Humboldt-Universität 
Berlin, führte erstmals Agrarhistoriker aus 
den alten und neuen Bundesländern zu
sammen, um ein ungebrochen aktuelles 
Problem zu diskutieren. Die Modernisie
rung der ostdeutschen landwirtschaft 
wurde in ca. 20 Referaten analysiert, wo
bei die Sicht ausländischer Kollegen auf 
besonderes Interesse stieß. Für das Deut
sche landwirtschaftsmuseum konnte Dr. 
K. Herrmann über , Die DlG und die Mo
dernisierung der ostelbischen Gutswirt
schaft" referieren. 

Im Rahmen der zwischen Baden-Würt
temberg und dem Freistaat Sachsen be
stehenden Kooperation veranstaltete 
das Deutsche landwirtschaftsmuseum im 
Agrarmuseum Blankenhain eine Sonder
aussteIlung zum Thema "Die Welt der 
Bauern im kleinen". Modelle, Bilder, 
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Wandtafeln und sonstige Pretiosen aus 
dem bäuerlichen Alltag versuchten, die 
Vielfalt der ländlichen Arbeit und des 
bäuerlichen Alltags verständlich zu 
machen. Zwischen Mai und Oktober 1992 
besuchten co. 40000 Personen die im 
2. Stock des Schlosses Blankenhoin aufge
baute Schau. 

Die Verbindung zur Agrarhistorischen 
Sammlung in Markkleeberg führte im 
laufe des Sommers 1992 zu mehreren 
Aktionen. wobei es im wesentlichen 
darum ging, die Existenz der Markklee
berger Sammlungen zu sichern. Anläßlich 
der von der agra - Markkleeberg veran
stalteten landwirtschaftsausstellung 
Ende Mai 1992 kamen Vertreter von Mi
nisterien, Agrarmuseen und der landes
steIle für Museumswesen Sachsen zusam
men, um über die Konzeption der Agrar
museen in den neuen Bundesländern im 
allgemeinen und die Perspektiven der 
Agrarhistorischen Sammlung in Mark
kleeberg im besonderen zu diskutieren. 

In Freiberg am Neckar befaßte sich im 
Sommer 1992 eine Ausstellung mit dem 
Thema .Der Garten - Zäune, Pflanzen 
und das Paradies·. Darin wurde der Bo
gen vom Garten Eden bis zu den Gärten 
der heutigen Zeit geschlagen. Dos Deut
sche landwirtschaftsmuseum stellte für 
die Schau Objekte zur Verfügung, die 
halfen, dos Bild vom Klostergarten der 
Mönche über den prächtigen Bauerngar
ten des 19. Jahrhunderts hin zu den öf
fentlichen Parks der Gegenwart zu doku
mentieren. 

An der olle zwei Jahre stattfindenden Eu
ropamesse des Pferdes .Euro Cheval" in 
Offenburg (vom 22. bis 26. Juli 1992) be
teiligte sich dos Deutsche landwirt
schaftsmuseum im Rahmen der Sonder
schau .PS - Pferdestärken von 1 bis ... ?" 
Die von co. 50000 Besuchern aufge
suchte hippologische Großveranstaltung 
bot historischen Belangen breiten Spiel
raum und zeigte, wie sehr die Renaissance 
der Pferdehaltung der historischen Fun
dierung bedarf. 

Zwischen dem 13.03. und 10.05.1992 
widmete dos Deutsche Schiffahrtsmu
seum in Bremerhaven dem Industriema
ler Otto Bollhagen nB61-1924) eine Aus
stellung. Dos Deutsche landwirtschafts
museum konnte aus seinem Fundus ein 
von Bollhagen geschaffenes großforma
tiges Buch beisteuern, in welchem der 
Künstler Ansichten der Firma Heinrich 
lanz zusammengefaßt hot. Die Gemälde 
Bollhagens zeigen verschiedene Statio
nen der lanz'schen landmaschinenfa
brik, so unter anderem den Dreschma
schinenbau, die lokomobilenfertigung 
und die Konstruktion von Strohpressen 
etc.Zur Ausstellung ist ein eindrucksvolles 
Buch von lars U. Scholl . Der Industriema-
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ler Otto Bollhagen· (120 S., 104 Abb., 
Koehlers Verlagsgesellschaft, Herford, 
1992, geb. 49,80 DM) erschienen. 

Dos Stadtarchiv Böblingen führte zwi
schen dem 26. Juni und dem 23. August 
1992 in der historischen Zehntscheuer 
eine Sonderausstellung ,Wie in Böblingen 
die Industrie entstand· durch. Um die Tä
tigkeit der 1856 gegründeten und 1906 
geschlossenen Böblinger Zuckerfabrik 
verständlich machen zu können, stellte 
dos Deutsche landwirtschaftsmuseum 
charakteristische Handarbeits- und Ge
spanngeräte für den Zuckerrübenbau als 
Ausstellungsobjekte zur Verfügung. 

Am 24. Juni 1992 wurde im Gebäude des 
Ministeriums für ländlichen Raum, Ernäh
rung, landwirtschaft und Forsten Baden
Württemberg, Kernerplatz 10,7000 Stutt
gort 1, eine Vernissage eröffnet. Der aus 
Waghäusel stammende Künstler Fritz 
Fronius stellte sein . landmann-Projekt" 
vor, dos Gemälde, Skulpturen, Plastiken 
sowie einen Film umfaßt. Die Eröffnung 
oblag Staatssekretär l. Reddemann, 
während für dos Deutsche landwirt
schaftsmuseum Dr. K. Herrmann die Ein
führung zu übernehmen hotte. Dabei 
wurde bekannt, daß dos MlR seit einiger 
Zeit Kunst und Kultur finanziell zu fördern 
in der loge ist. 

Seit 1990 existiert ein Ausstellungsver
bund . Arbeit und leben auf dem lande'. 
Die Museen Niedersächsisches Freilicht
museum, Cloppenburg, Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Schleswig-Holsteinisches 
landesmuseum, Schloß Gottorf, Fränki
sches Freilandmuseum Bad Windsheim 
und Deutsches landwirtschaftsmuseum, 
Hohenheim, hoben sich darin zusammen
geschlossen, um bei der Erarbeitung von 
Wanderausstellungen sowie der Erstel
lung qualifizierter Kataloge zusammen
zuwirken. Prof. Dr. H. Ottenjann, Cloppen
burg, übernahm es, 1992 den Ausstel-

OLM-Präsentation avf dem 
Landwirtschaftlichen Hauptfest 1992: 

Unimag, Baujahr 1952, ausgerüstet 
zum Milchkannentransport 
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Auf mehreren Veranstaltungen, so 
zuletzt am 22. 10. 1992 auf dem 
Pflugtag in WahlwieslBodensee, 
informierte das OLM über die 
Geschichte der Bodenbearbeitung. 

Foto: K. Herrmann 

lungsverbund zu einer ersten Präsenta
tion zu führen, indem er die Eröffnung ei
ner neuen Ausstellungsholle zum Anlaß 
nahm, , Die Kartoffel - Geschichte und 
Zukunft einer Kulturpflanze' zu themati
sieren. Die am 4. September 1992 eröff
nete Präsentation würdigt die Karriere 
der , Knolle', zeigt die Technik des Kartof
felbaus ebenso wie die Kartoffel in der 
Kunst und ihre vielfältigen Formen kon
sumgerechter Produkte. Der Ausstel
lungskatalog (398 S. mit zahlreichen sw
und bunten Abb.) kann über den Förder
verein Deutsches Landwirtschaftsmu
seum zum Preis von 34,80 DM erworben 
werden. Er dürfte das bislang umfassend
ste Werk zur Geschichte der Kartoffel 
sein und ihre Bedeutung für die kulturelle 
Entwicklung Europas qualifiziert würdi
gen. 

Das Deutsche Landwirtschaftsmuseum 
konnte in den vergongenen Monaten 
wieder reizvolle Objekte in seinen Fundus 
übernehmen. So ergänzt eine Siemens
Gartenfräse aus den frühen 20er Jahren 
die Sammlung historischer Einachs-Trak
toren. Die Abteilung , Motorisierung der 
Landwirtschaft' wurde u. a. ergänzt 
durch einen Ferguson-Traktor, Typ TE-F, 
besser bekannt als , liNie grey Fergy'. Die 
Kollektion historischer Pferdemodelle 
wurde u. a . um Noriker, Mecklenburger, 
Oldenburger, Ardenner und Shire
Pferde ergänzt. Urkunden konnten zum 
Komplex , Brennerei' übernommen wer
den. Verschiedene DLG-Ehrenauszeich
nungen sind u. a. Kirschwasser, Himbeer
und Brombeergeist gewidmet. Eine Most
presse der Ackergerätefabrik P. Gross, 
Hohenheim, ist dos bislang einzige erhal
tene Originalobjekt dieses in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts tätigen Un
ternehmens. Fördervereinsmitglied Wal
ter Dändliker, Kaiserslautern, schenkte 
dem Deutschen Landwirtschaftsmuseum 
anläßlich seines 90. Geburtstages (herzli
che Glückwünsche I) verschiedene histo-

risch reizvolle Bücher, darunter u. a. die 
zweibändige ,SeuNer'sche Forstwirt
schaft' . Dr. Boxler, Bonnholz, überließ dem 
Deutschen Landwirtschaftsmuseum den 
von seinem Vater on der Fachhochschule 
Esslingen entwickelten Boxler'schen 
Schraubenpflug. Dos Gerät ist ein Proto
typ und wühlt sich wie ein Maulwurf durch 
dos Erdreich. Die Emaille-Schilder-Samm
lung des Deutschen Landwirtschaftsmu
seums wurde vielfältig ergänzt. So gelang 
es, Schilder mit Hinweisen auf ,Cereson', 
,Westfalia', .Wolf Gartengeräte', ,Alfa 
Lavai', ,Lanz-Bulldog' usw. zu erwerben. 

Herr Erwin Höss, langjähriges Mitglied 
des Fördervereins und engagierter Be
treuer der Hohenheimer Sammlungen, 
mußte krankheitsbedingt seine Mitarbeit 
im Museum beenden. Dos Deutsche 
Landwirtschaftsmuseum dankt ihm für 
seinen unermüdlichen Einsatz und 
wünscht ihm gute Besserung. Als Muse
umsbetreuer konnten neu gewonnen 
werden die Herren W. Bandei und G. 
Scholz. Beide Herren hoben sich bereits 
als Zeichner und Restaurator in vielfälti
ger Weise um die museale Präsentation 
verdient gemocht. 
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